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Was ist INTERREG? 

Ziele: 

 

Steigerung des Wohlstandes: EU-2020 Strategie 

Zusammenhalt in Europa: Zusammenarbeit über Regionen hinweg 

 

Ausrichtungen: 

 

Interreg A:   Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

Interreg B:   Transnationale Zusammenarbeit 

Interreg Europe: Interregionale Zusammenarbeit 
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Warum für Sie von Interesse? 

Neue Impulse und Gelder 

• eigenes Know-how bereitstellen, um neues Know-how zu bekommen 

• Programme bieten guten Ideen vielfältige Fördermöglichkeiten 

 

Europäische Partnerschaft der Exzellenz 

• Grundlage für langfristige strategische Partnerschaften und Netzwerke 

• Neue Kontakte für Ihre Region 

 

Politische Aufmerksamkeit 

• Ihre Idee wird in andere Regionen bekannt / umgesetzt 

• Wirkungen über das eigentliche Projekt hinaus 

• Hohes Interesse der EU /des Landes (EU – 2020 Strategie) 
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INTERREG - Überblick 
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Öffentlicher Bereich (Kommunen, WiFö, Uni, …)  

und Private (KMU, Vereine, …) 

5 - 10 Partner aus 

den Regionen  

Ein Leadpartner 

2 bis 3 Jahre 

60 - 85 % der Kosten (auch Verwaltungskosten) 

Gesamtprojekt  1 - 5 Mio. Euro 

Innovation 

Umwelt 

Verkehr 

Aufbau 

Verwaltungs-

kapazitäten 

Projekt-  

struktur 

Förderung 

Inhalte 

Zielgruppen 

Interreg  



INTERREG A in Baden-Württemberg 

5 

Beispiele: 

 

• Entwicklung 

grenzübergreifender 

Innovationseinrichtungen 

und Cluster 

• Grenzübergreifende 

Eingliederung in den 

Arbeitsmarkt 

• Zusammenarbeit von 

Bildungsträgern, 

einschließlich 

Hochschulen 



Interreg B mit BW-Beteiligung 
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EFRE: 202 Mio. € 

EFRE: 247 Mio. € EFRE: 117 Mio. € 

EFRE: 396 Mio. € 



INTERREG B - Projektziele 

Beispiele 

• Wissenstransfer und Bündelung von Kompetenzen (z.B. 

Technologietransfer für KMU, Umweltschutz)  

• nachhaltige Partnerschaft und Vernetzung (z.B. Cluster) 

• Pilotinvestitionen (z.B. gemeinsamer Hochwasserschutz, innovative 

Verfahren für KMU)  

• Gemeinsame Entwicklung von Standards und Strategien (z.B. bei 

energetischen Gebäudesanierungen, Weiterbildung für KMU)  

• Vorbereitung von Folgeinvestitionen  
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INTERREG Europe 

Keine Kooperations-

räume sondern alle 

Mitgliedstaaten sowie 

Norwegen und Schweiz 

 

Fördermittel: 359 Mio. € 

Förderrate: 75 - 85% 
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INTERREG EUROPE (ehem. Ausrichtung C) 

Anliegen: 

• EFRE-Programme im Interventionsbereich  "Investitio-

nen in Wachstum und Beschäftigung" verbessern 

• "Policy-Learning" zwischen Behörden ermöglichen 

 

Bereiche: 

1. Forschung, technologische Entwicklung und Innovation 

2. Wettbewerbsfähigkeit von KMUs 

3. CO2-arme Wirtschaft 

4. Umwelt und Ressourceneffizienz 
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Policy Learning  

Platforms 

Interregional Cooperation 

Projects 

INTERREG EUROPE – Zwei Ansätze 
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Weitere Informationen 


